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Sie und ihr Viertelsvetter
Erzählung von I Bouuett

Nachdruck verboten

Schluß
Mein Herzenskind Deine Mutter hat recht Zch ver

sichere Dir es hat mich manche Nacht gekostet Dein
Wohl gründlich u erwägen Wir müssen es als ein
Glück ansehen daß ein Mann wie Lieutenant Hecht um
Deine Hand anhält Du bist jetzt alt genug um genau
zu erfahren wie es mit uns steht Ich bin voi der Zeit
ergraut vor Sorgen Unsere Verhältnisse sind aus ver
schiedenen Griindm erschreckend zurückgegangen wie sie
denn niemals reiche waren Wir sind ganz abhängig von
meiner Stellung Das ist alles Mitzugeben vermögen
wir Dir nichts nur ein so reicher Mann wie Lieute
nant Hecht ist annehmbar für Dich El aber hat sich
uns bewährt und Du hast keinen Grund an ihm zu
zweifeln

Ottilie stand wie gebrochen Ihr war zu Muthe wie
damals auf der Ruine des Kapellenberges als der
Grund unter ihren Füßen wankte und sie in die Tiefe
stürzte

Geh in Dein Zimmer liebes Kind und bedenke Dich,
sagten die Eltern weich und mild

Ottilie schwankte hinüber und sank in einen Sessel
nieder

Herr mein Gott hilf kam es schluchzend herauf
aus bebendem Herzen Was soll ich thun mein Gott
Sage es mir

Sie konnte nichts denken Nur das Eine haftete in ihr
Die Eltern wünschen es, und den Eltern zu gehorchen

forderte Gott von den Kindern
Um Alles dergleichen hatte sie sich in den verflossenen

Jahren wenig bekümmert bis es die Stunde des Leids
wieder hervorgrub und ihr wie den einzigen fühl und
faßbaren Grund unter die Füße sctob

Sie erhob sich und trat bei den Eltern ein die ihr
mit bange fragenden Augen entgegenblickten und sie bei
der Erklärung sich ihrem Willen fügen zu wollen stiw
misch an ihr Herz zogen

Eine halbe Stunde später erschien Lieutenant Hecht
in eigener Person Er war keine andre als eine günstige
Antwort voraussetzend der Familie nach Ems nachge
reist

Andern Tags war die Verlobung in allen Zeitungen
zu lesen In Bad Ems machte das schöne junge Paar
Aufsehen Es wurde von Freunden und Bekannten um
ringt von Fremden bewundert und bildete eine Zeit lang
einen der Mittelpunkte des Badelebens

Auch der Assessor Robert Emling las die Verlobung
in den Tagesblättern

Er hatte fie voraus gesehen und hätte nicht gedacht
daß sie ihm einen solchen Stich ins Herz geben
werde

Es hat nicht sollen sein, summteer und stand schnell
auf um die Conditorei zu verlassen wo er bis gegen
zwölf Uhr zu warten gedacht hatte um sich dann
pünktlich dem Aufstchtsrath der Lebensversicherung vor
zustellen

Auch er stand wie einen Tag vorher Ottilie am
Scheidewege Seine Absicht war gewesen bet der Regie
rung zu arbeiten Da war Ihm gestern ein ehrenvoller
und aussichtsreicher Antrag gestellt worden Eine Lebens
versicherungsgesellschaft wünschte ihn als juristischen Bei
rath zu gewinnen und bst ihm gleich ein so hohes Ge
halt daß dagegen die Stellung bei der Regierung in
Nichts verschwand

Dennoch war er unentschlossen gewesen Der Gedanke
als Regierungsrath dermaleinst Ottilien näher gerückt
zu sein machte ihn in seinem Entschlüsse wankend Dann
kam er mit sich überew mit dem Aussichtsrath der Ge
sellschaft persönlich Rücksprache zu nehmen und sich einige
Tage Bedenkzeit zu erbitten Die Kunde von Ottiliens
Verlobung stieß diesen Entschluß um Er war wenn
man ihn für die absehbare Zukunft einigermaßen sicher
stellte bereit auf das ehrenvolle Anerbieten das ihm
so großes Vertrauen entgegenbrachte ohne weiteres einzu
gehen

Erregt schritt er durch die Straßen zog die Uhr her
vor setzte seinen Weg fort sah wieder nach der Uhr
endlich war es Zeit Er trat in das palastähnliche Ge
bäude Leipzigerstraßen und Wilhelmstraßen Ecke Der
Portier nötigte ih in ein winziges Gemach Der Fahr
stuhl zog an Er befand sich eine Treppe hoch Der
Diener öffnete ihm die Thür Er sah sich den Herren
gegenüber

Ein Stündchen später schritt Robert die Bestallungs
urkunde als Beirath der reichen sicher fundkten Gesell
schaft in der Tasche die breite Treppe hinab

Er war ein gemachter Mann Wenn er Lust hatte
konnte er fortan auf großem Fuße leben ein Reicher unter
Reichen Seine Jahreseinnahme war bedeutend seine
Zukunft wenn er nichts versäumte glänzend sicher ge
stellt

Gott sei Lob und Dank sagte er vor sich hin
wie ein schwerer Nebel den die Sonne durchbrochen hat

legt meine rauhe sorgenvolle Vergangenheit hinter
mir

Er hätte sich rühmen können Mein Fleiß meine Reg
samkeit meine Bedürfnißlosigkeit haben mich aus dem
Staube erhoben

Daran dachte er nicht Pflichttreue galt ihm als etwas
selbstverständliches was weiter nicht gerühmt zu werden
verdiente

Schlicht nnd einfach wie er war und sich zu leben ge
wöhnt hatte richtete er sich auch in den neuen Verhält
nissen ein

Als ihn eines Tages der Blankenseeer Onkel über
raschte klopfte er ihm auf die Schulter Brav mein
Junge Dir kann das Glück nichts anhaben das sehe ich
mit Befriedigung

Auch aus Ottilien kam die Rede
Onkel Ferdinand schüttelte leile das Haupt Er sagte

nicht viel Robert aber meinte so viel herauszuhören als
ob die Verlobung keine Freude mache Es betrübte ihn
aufrichtig zu denken daß Ottilie nicht vollkommen glück
lich sei

Sie war es in der That nicht Ihr fehlte das Beste
das Herzensband und ihr Verlobter seinerseits wehrte
jeden Versuch zu innigerer Verständigung ab als fehlte
ihm dafür der Sinn Er ging im fchönen Scheine auf
Der Cyampagnerfchaum des auf und nieder steigenden
großen bunten Lebens war allein seine Passion Er hatte
eine schöne vornehme Braut basta

Im Herbst solle die Hochzeit sein hatte Onkel Ferdinand
zu Robert gesagt

Manche Thräne weinte Ottilie heimlich bis dahin weil
sie auch nicht eine tiefere Beziehung zwischen dem Verlob
ten und sich entdecken konnte

Du wirst mir zu ernst meine holde Kleine hatte er
eines Tages wie von ungefähr hingeworfen Mi disu
das wird sich geben wenn wir unsere Hochzeitsreise nach
dem sonnigen Italien und weiter nach dem Wunderlande
der Pyramiden machen

Laß uns vor Allem lieber einmal gemeinsam zur
Kirche gehen Kurt entgegnete sie mit bittendem
Blick

Er ließ ihre Hand mit der er gespielt hatte fahren
und athmete befreit auf als ein Kamerad ins Zimmer
trat

Ottilie fühlte daß sie ihm mit solcher Bitte nicht kom
men dürfe Er war so glatt aber wo fand sie an ihm
etwas Faßbares woran sie sich halten konnte Es war
alles Schaum

Allmählich waren die Herbsttage gekommen
Robert trat einige Akten unterm Arm des Nachmit

tags aus dem Hause der Lebensversicherung in die Wil
helmstraße heraus Es war Zeit zum Diner Er suchte
eine Restauration in der Leipzigerstraße auf und fand einen
Platz in der Nähe einiger Kavallerieoffiziere die sich leb
haft unterhielten

Was sagen Sie rief der eine mit gedämpfter Stim
me nichts

Auf mein Wort was ich Ihnen sage nichts rein
nichts bleibt ihnen

Mein Himmel wie ist das möglich fragten die
Kameraden Er zuckte mit den Schultern

Verdammt großes Haus gemacht großartig repräfen
tirt als Präsident alle Welt erwartete es nicht an
ders fand es natürlich man stellt sich die Dinge
leicht anders vor als sie liegen

Und Hecht fragte einer
Aeh s soll schon länger nicht geklappt haben Rei

nen Wetn hat ihm der Präsident als Ehrenmann einge
schenkt Hecht hat sich jedoch Illusionen gemacht hatte
sich auf die reizende junge Dame kaprizirt rechnete der
Herr Papa werde ja doch wohl so etliche Zehntausende
sicher gelegt haben

Säbelrasselnd erschien ein Kamerad in der Thür als er
die Freunde entdeckte eilte er in heftiger Erregung zu
ihnen

WißtJhr s Da foll doch gleich Hecht Hecht
der Mensch der

Neue Hiobspost Graf Alten rief ein Kamerad
Hecht hat aufgesattelt und fort
Hecht fort Wohin
Weltumfegler oder fo was hat Geld genug dazu

Perfid Ganz und gar perfid
Das ist s auf Ehrenwort riefen Alle
Schweres Schicksal für die Familie, sagte Einer seuf

zend Vor acht Tagen der Präsident vom Schlage ge
rührt Begräbniß Ruin der Verhältnisse der
honette Schwiegersohn in alle Welt die beiden Damen
vor dem Nichts sollen thatsächlich nichts haben und einige
Schulden dazu

Robert rührte von den aufgetragenen Speisen nichts an
Er bezahlte und ging erschüttert seiner Wege Er hatte
vom Tode des Präsidenten keine Ahnung gehabt

Arme Ottilie
In seiner Wohnung angelangt setzte er sich vor seinen

Schreibtisch und stützte sinnend den Kopf
Schreien Nein nein jetzt nicht Die Kondola

tion kam ohnehin zu spät
Da war s

Er öffnete das eiserne Geldspind nahm das Sparkassen
buch das lange vergessen in einer Ecke gelegen hatte und
begab sich nachdem er mit verstellter Hand auf alle
Fälle das Sicherste, dachte er einige Zeilen au
einen Briefbogen geworfen auch ein Couvert adressirt
hatte ohne Verweilen fort nach der Sparkasse Dort er
hob er das Geld nebst den angesammelten Zinsen ver
schloß es gleich in dem Briefe und gab diesen auf der
Post auf

Ein alter Schuldner sieht sich endlich in der Lage seine
Schuld abzutragen und bittet die gnädige Frau an
Stelle des verstorbenen Herrn Präsidenten um geneigte
Verzeihung daß es nicht früher geschehen stand in dem
Schreiben Unterzeichnet war ein Name aus dem man
alles Mögliche herauslesen konnte

Ottilie hatte unendlich schwere Tage durchlebt und
durchkämpft Vor wenigen Stunden hatte sie den gelieb
ten Vater anssahren sehen und entseelt war er ins Haus
zurückgekehrt Die leidvolle Bestattung mit ihrem glän
zenden Aufwand die aller künstlichen Verschleierungen
spottende rauhe Wirklichkeit mit Armuth und Sorge

Am wenigsten hatte Ottilien die Untreue ihres Ver
lobten bekümmert der als er nichts als Trümmer um
sich gewahrte entfloh indem er die Frauen ihrem Loose
überließ Da war kein Arm der sich schützend und ret
tend nach ihnen ausstreckte

Die Präsidentin war gebrochen an Leib und Seele
Anders Ottilie die im Unglück klarer und ruhiger denn
je blickte entschlossen sich als armes Mädchen das täg
liche Brot redlich z verdienen

Zunächst unterließ sie jeden dahin führenden Schritt
der Mutter wegen die es entsetzlich fand und darüber
sterben wollte daß ihre Tochter die Tochter des Präsidenten
nach Nahrung zu gehen dachte Sie die sonst so kühl
Rechnende war es jetzt die allerlei Außerordentliches er
wartete um den ihr gebührenden Glanz aufrecht zu erhalten
Ottilie hingegen erwartete lediglich etwas von ihren eige
nen Bemühungen und Gottes Segen

An einem Tage der recht trübe recht dunkel auf den
Gemüthern lastete traf die Summe des unbekannten
Schuldners ein und hob das Vertrauen der Präsidentin
wieder

Es werden sich noch weitere ihrer Verpflichtungen
gegen den seligen Papa erinnern, sagte sie sicher sicher
Wenn ein Gott im Himmel ist müssen die Verdienste des
ausgezeichneten Mannes doch nach seinem Tode von allen
Seiten vom Staate wie von Einzelnen anerkannt wer
den

Ottilie lächelte wehmüthig
Doch die dreitausend und so und so viel Mark blie

ben die erste und letzte Zuwendung die der Rede werth

war
Man mußte das Haus räumen denn ein neuer Präsi

dent war ernannt worden und wollte einziehen man
mußte sich fast aller Sachen entäußern denn ein paar
genügten für die bescheidene Wobnung der umbemit
telten Wittwe deren Pension verhältnißmäsig gering
war

Es ist leicht sich an hohe Ansprüche zu gewöhnen
aus einem einfachen ein doppeltes Veilchen machen um
gekehrt verkümmert leicht Besser die Genüsse der großen
Welt nie kennen gelernt zu haben als nach den entzoge
nen zu schmachten

Ottilie entbehrte sie nicht Sie hatte ihnen je länger
je mehr mit freier Seele gegenübergestanden

Die Mutter zehrte sichtlich ab im ungewohnten Man
gel Es mußte weit gekommen sein daß sie ihrer Toch
ter erlaubte sich nach schicklichem Nebenerwerb umzuthun

aber ohne Dir das Geringste zu vergeben Vergiß nicht
bei der Wahl daß Du die Tochter des einstigen Präsiden
ten von Rehmer Excellenz bist

Als Ottilie vor der Thüre stand sog sie freudig die
freie Luft ein

Gott sei Dank daß ich mich von heute an regen und
rühren kann

War es denn wirklich über der Fülle trauriger Erlebnisse
während des Sommers abermals Winter geworden Win
ter den sie als sechzehnjähriges Mädchen so glühend
herbeigesehnt hatte Da flogen sie ja munter die kleinen
Schneesterne als taumelten sie aus sie zu mit dem Gruße
Unter guten Sternen sollst Du ausziehen Du muthiges

Herz
Ja Muth fühlte sie Muth für drei Ihr Mütter

lein sollte es erleben daß Kindeshand sich fröhlich rühr
kann ohne das Gefühl der Selbstachtung zu verkümmern
im Gegentheil Gottgeschenkte Kraft erproben ist besser
als sie verlieren in üppigem Nichtsthun und eitlem
Tand

Lieber durch Leiden will ich mich schlagen als so viel
Freuden des Lebens ertragen, tönte in ihr als verwandter
Klang das Dichterwort Und als sie mehr denn eine
Gang umsonst getha hatte stützte sie sich die herz
umklammernden Zweifel niederschlagend auf das Psalmen
wort Im Namen unsres Gottes überspringen wir
Mauern Er konnte ein tapfer strebendes junges Herz
gewiß nicht verlassen

Matt von den vergeblichen Gängen und kalt durchweht
vom Winde der die Wangen roth die Glieder aber er



starren machte kehrte Ottilie in einer Conditorei für
Damen ein um sich zu erholen und Blätter nach Anzeigen
die für sie paßten zu durchsuchen Und sie hatte wie es
schien Glück damit Gleich beim ersten Griffe fiel ihr
ein Blatt in die Hand das ihr ganzes Interesse in An
spruch nahm Fürs Haus mit einem trefflichen Verse
der wie für sie hingestellt schien an der Spitze mit
praktischen Artikeln freilich mehr für junge Hausfrauen
als für sie endlich aber auch mit manchem hübschen
Fingerzeig für Mädchen die einen passenden Erwerb suchten
und mit einer Fülle von Anzeigen

Lesend saß sie am Fenster ohne zu bemerken was
draußen oder drinnen vorging nichts sehend aber ge
sehen von dem der sie seit vielen Wochen zu finden
wünschte und sich nicht getraute sie gerade aufzu
suchen

Robert war an der Conditorei vorübergegangen Da
hatte sein Auge sie ihm gezeigt und er war freudig zu
sammengefahren Sie war es Leicht sich über die Zeit
schrift neigend die rosige Wange dem Fenster zukehrend
so saß sie vertieft in ihren Zweck

Sollte er hinein Sollte er draußen bleiben und auf
sie warten Alle seine jahrelange Ruhe die er sich im
mühsamem Kampfe errungen war dahin Er ging einige
Schritte zurück wandte sich wieder um und so aber und
abermals

Eine Dame nach der andern trat aus der Conditorei
Ottilie kam noch immer nicht

Es dauerte ihm allzu lang
Die Thüre öffnend erklärte er am Büffet dort im

Zimmer eine Verwandte sprechen zu müssen
Ottilie saß ganz allein da und er stand an ihrer

Seite
Jetzt blickte sie auf und beim ersten Blick erkannte

sie ihn trotz des behaglichen Pelzes der ihn ein
hüllte

Ottilie
Robert

Wortlos standen sie sich gegenüber und dann saßen
sie allein zusammen am Fenster sprachen von diesem und
jenem fragten erzählten und die Schneeflocken führten
einen wundersamen Tanz vor den Scheiben auf als
taumelten alle Sterne vor Wonne

Acht Tage später fuhren Robert und Ottilie auf
einen Nachmittag die bewußte merkwürdige Strecke von
Berlin nach Trebbin und von Trebbin nach Blanken
see

Hurrah sie und ihr Viertesvetter rief die kleine
Bande die inzwischen ordentlich aufgegangen war in ju
belndem Willkomm als sie der Kutsche des Onkels ent
stiegen

Gott zum Gruße du liebes Brautpaar sagte Tante
Charlotte Beide miteinander an ihr mütterliches Herz
ziehend und das habt Ihr brav gemacht klopfte ihnen
Onkel Ferdinand auf die Schulter Habe damals gleich
was davon bemerkt daß es Dir vom Viertelsvetter noch
gelten würde Er soll Dein Herr sein Na behaltet
die Augen trocken Kinder Ist zwar viel passiert aber das
Beste zuletzt

Was nicht dieser Winter schön war Rosen und Sterne
blühten und glühten den Beiden jungen Herzen mitten in
kalten dunklen Tagen ohne Ende Selbst die alte Excellenz
lebte wie vergnügt wieder auf

Um Ostern richteten sie ihr behagliches Heim ein und
an der Hochzeitstafel brachte Onkel Ferdinand auch einen
mit schallendem Beifall aufgenommenen Trinkspruch in
Versen auf die anwesende allverehrte und geliebte
Familientante aus die mit ihrem Merkzettel heilloses
Unglück wollte sagen gesegnetes Glück angerichtet habe
denn

Ottilie hieß darauf das erste Gericht
Ihr mögt es mir nun glauben oder nicht
Geschrieben stand s und kein Messer noch Wetter
Verlöschte die heimliche Kunde mehr
Es blieb dabei Sie und der Viertelsvetter
Verehrtes Tantchen was willst Du noch mehr
Braucht noch hinzugefügt zu werden daß die liebe

alte Tante mit der Erfüllung ihrer Mission behufs des
Merkzettels hinterdrein vollauf befriedigt war Sie hatte
anch allen Grund dazu Robert und Ottilie gestalteten
ihr schönes Heim nach dem Vorbilde des Blankenseer
Amtshauses Die gehörten sich in reinem Glück und hielten
ihr Haus offen für alle lieben Gäste die daran theilnehmen
wollten

Der Dumme hat s Glück
Von Mark Twaiu

Es war in London
Man gab ein Banket zu Ehren des Trägers eines

der ausgezeichnetesten militärischen Namen Englands Aus
verschiedenen Rücksichten will ich Namen und Titel des
Gefeierten nicht nennen nnd heiße ihn Generallieutenant
Lord Arthur Scoresby Großkreuz des Bath Ordens c
zc c Welch ein Zauber liegt in einem berühmten
Namen Da faß leibhaftig der Mann von dem ich fett
dreißig Jahren tausendmal hörte seit dem Tage da sein
Name im Krimkriege urplötzlich bis an die Sterne schoß
um gefeiert zu bleiben für alle Zeiten Ihn anzublicken
war Essen und Trinken für mich und ich schaute und sah
immerfort hin nach diesem Halbgott die Ruhe die vor
nehme Würde seiner Haltung die Schlichtheit und Uu
bewußtheit seiner Größe die aus seinen Bewegungen sprach
nahm meinen forschenden Sinn vollständig in Anspruch
Er schien nicht zu bemerken daß hunderde von bewun
dernden Augen an ihm hingen und daß Liebe und Ver
ehrung die Brust aller dieser Menschen schwellte

Der Geistliche zu meiner Linken war ein alter gmer

Bekannter von mir Gegenwärtig Priester hat er die erste
Hälfte seines Lebens in Feld und Bivouak verbracht Er
war Lehrer an der Militärschule zu Woolwtch In einem
Augenblicke da ich mich umwandte sah ich einen merk
würdigen Glanz seine Augen erhellen er lehnte sich zurück
und flüsterte mir auf den Helden des Abends weisend
zu

Im Vertrauen er ist ein absoluter Dummkopf
Dieses Verdickt war eine ungeheure Ueberraschung für

mich Wenn es Napoleon Sokrates oder Salomon be
troffen hätte mein Erstaunen wäre nicht größer gewesen
Von zwei Dingen war ich fest überzeugt daß der Priester
ein Mann von strengster Wahrheitsliebe und daß seine
Beurtheilung der Menschen Hets eine milde war Daher
wußte ich nun ohne zu zweifeln oder zu fragen daß die
Welt wirklich im Irrthum war über diesen Helden er
war ein Dummkopf

Einige Tage später ergab sich die Gelegenheit für den
Referent mir im vertraulichen Beisammensein das Geheim
niß zu enthüllen Er erzählte

Vor ungefähr vierzig Jahren war ich Hehrer an der
Militär Akademie in Woolwich Hier war ich zunächst bei
der Anfnahmsprüfung des jungen Scoresby zugegen Alle
Schüler antworteten nett und vernünftig während dieser
absolut nicht das Geringste wußte Er war ersichtlich gut
freundlich liebenswürdig und harmlos Es war für mich
schrecklich dieses Bild des Jammers vor mir zu sehen und
über seine ob ihrer Blödheit und Ignoranz verblüffenden
Antworten nachzudenken All mein Mitleid wurde rege
Ich sagte mir der junge Mann muß selbstverständlich
fallen wenn er wieder zur Prüfung kommt ich will da
her einen einfachen Akt der Barmherzigkeit üben indem
ich seinen Fall so leicht mache als nur möglich Ich nahm
ihn bei Seite und fand daß er etwas von Julius Cäsar
wußte da ihm sonst absolut nichts bekannt war drillte
ich ihm gleich einem Galeerensklaven einige Fragen über
Cäsar ein wie dieselben gebräuchlich waren Sie werden
mir nicht glauben daß er damit am Prüfungstage glän
zend bestand und noch Lob erntete auf Kosten Anderer
die tausendmal mehr wsßten Er war eben nichts Anderes
gefragt worden als ich ihm eingedrillt hatte Es war
erstaunlich

Auch in allen späteren Kursen stand ich ihm zur Seite
mit einem Gefühl wie dies etwa eine Mutter mit ihrem
verkrüppelten Kinde empfinden mag Und er er rettete
sich immer selbst geradezu durch ein Wunder Nun was
ihn aber endlich unbedingt umbringen mußte und wogegen
es keine Rettung gab war zum Wenigsten die Mathematik
Ich beschloß ihm den sichern Tod so leicht zu machen als
nur immer möglich Ich drillte ihn und büffelte mit ihm
einige Fragen wie dieselben öfter gestellt werden und
überließ ihn dann seinem Schicksal Ja Herr versuchen
Sie es zu verstehen zu meiner Verzweiflung erhielt er
den ersten Preis und die größten Ovationen

Für mich gab es eine ganze Woche keinen Schlaf Mein
Gewissen quälte mich Tag und Nacht Was ich getyan
hatte es geschah nur aus Mitleid und einzig und allein um
des armen Burschen Fall zu mildern aus ein solches
Resultat habe ich niemals gerechnet Ich suhlte mich schuldig
und elend Einem Holzkopf habe ich zu einer glänzenden
und übemus verantwortlichen Laufbahn vnholsen bei der
allerersten Gelegenheit muß er sich und seine Untergebenen
unbedingt ruiniren

Der Krimkrieg war gerade ausgebrochen Der Kricg
war sagt ich zu mir Frieden können wir nicht haben
da ist wenigstens eine Aussich für diesen Dummian ehren
voll zu sterben bevor er entdeckt wird Ich erwarte ein
Erdbeben Es kam in der That und machte mich erzittern
Das Amtsblatt brachte seine Ernennung zum
Kapitän in eincm der ausmarschirenden Regimenter
Bessere Männer mußten im Dienste alt und grau werden
ehe sie diesen Gang erklommen Und wer hätte wohl
vorausgesehen daß sie selbst eine solche Last der Verant
wortlichkeit aus die Schultern dieses unreifen Burschen
häufen würden Ich würde schon hoch erstaunt gewesen
sein hätte man ihn zum Gefreiten gemacht aber zum
Hauptmar n bedenken Sie Ich glaube mein Haar
werde über Nacht weiß werden

Denken Sie was ich that ich der ich Ruhe und Be
schaulichkeit so sehr liebe Ich sagte zu mir Du bist dem
Lande für den Mann verantwortlich Du mußt mit ihm
gehen und das Land soweit als möglich gegen ihn schützen
So raffte ich denn seufzend mein kleines mühselig erar
beitetes und erspartes Kapital zusammen kaufte mir eine
Cornetstelle und wir zogen ins Feld

Und da Theurer es war haarsträubend Er machte
Fehler O er hatte nie etwas Anderes gemacht Aber
Sie müssen wissen Niemand war in des Burschen Geheim
niß eingeweiht Jedermann beurtheilte ihn falsch und daher
auch seine Handlungsweise seine idiotenhasten Böcke hielt
man für Eingebungen eines genialen Geistes In der
That Seine kleinsten Fehler waren hinreichend um
jeden vernünftigen Mann laut aufschreien zu machen Ich
schrie und raste aber für mich Und was mich unaus
gesetzt im Angstschweiße erhielt war der Umstand daß jede
neue Dummheit die er machte seinen Nimbus erhöhte
Ich sagte zu mir er würde noch so hoch steigen daß sein
Sturz nach der unvermeidlichen Entdeckung dem Falle
der Sonne aus den Wolken gleichkommen werde Er
stieg von Grad zu Grad über die todten Leiber seiner
Vorgesetzten Als zuletzt im heißesten Moment der Schlacht

unser Oberst fiel da stockte mein Herzschlag denn
Scoresby war der letzte im Range Nun wenn es sein
muß, sagte ich wir Alle Alle haben ja binnen zehn
Minuten vor unserem Schöpser zu erscheinen der wird
diesen Esel schon degradiren

Es war ein harter Kampf unser Regiment hatte eine
Position von einfchneidenster Wichtigkeit für die alliirteu

Heere Ein Versehen mußte deren Niederlage herbeiführen
In diesem kritischen Augenblick fällt es dem Unsterblichen
Narren an unserer Spitze ein sein Regiment von seinem
Platze zu detachieren und einen Angriff auf den nächsten
Hügel anzubefehlen wo keine Spur von einem Feinde war
Ich gehe, dachte ich das ist wenigstens das Ende

Und wir marschirten in der That und hatten den Gipfel
des Hügels überschritten ehe unsere wahnsinnige Bewegung
endeckt und aufgehalten wurde Und was fanden wir
Eine unvermuthete russische Armee als Reserve Und
was ereignete sich Wir wurden vernichtet In
neunundneunzig von hundert Fällen wäre das geschehen
Doch uns keineswegs die Russen glaubten die ganze
englische Armee folgte und ihr Spiel sei endeckt und
durchkreuzt Daß ein einzelnes Regiment in diesem Augen
blicke hier debouchiren wolle war unmöglich fluchtartig
traten sie daher den Rückzug an und wir nach sie selbst
durchbrachen das bisher unüberwindliche russische Zentrum
und die bisherige ungünstige Lage der Verbündeten ver
wandelte sich in einen schnellen und glänzenden Steg
Den Marschall Canrobert erfaßte zunächst ein Schwindel
dann staunende Verwunderung und Entzücken Er sandte
seinen Adjutanten um Scoresby den er umarmte und
auf dem Schlachtfelde im Angesicht zweier Armeen
dekorirte

Und wonn bestand diesmal ScoreSby s Fehler
Darin daß er seine rechte Hand mit der Linken ver
wechselte

Das war Alles Der Befehl lautete zur Unterstützung
des rechten Flügels zurückfallen anstatt dessen ging er
links vorwärts Aber der Name den er an diesen Tage
als wunderbares militärisches Genie sich erworben erfüllt
die Welt mit seinem Glänze Sein Ruhm wird nicht
verblassen so lange es eine Weltgeschichte giebt

Er ist so gut io nett so liebenswürdig und so be
scheiden wie ein Mann nur überhaupt sein kann aber er
ist zu dumm um unter Dach zu gehen wenn es regnet
Dagegen giebt es keine Einwendung Er ist der auser
lesenste Esel auf der Welt und vor einer halben Stunde
wußte dies Niemand außer ihm felbst und mir Tag
für Tag und Jahr für Jahr verfolgt ihn ein phänome
nales erstaunliches Glück Er war ein glänzender Soldat
in allen unseren Feldzügen während einer ganzen Genera
tion sein ganzes militärisches Leben setzt sich aus
Schnitzern zusammen und er hat keinen begangen ohne
dafür Ritter oder Baronet oder Lord und dgl zu werden
Sehen Sie seine Brust er ist geradezu eingehüllt in in
ländische und auswärtige Dekorationer, Ja Herr jede
derselben ist eineErinnerung an diese oder je verblüffende
Dummheit und alle zusammen liefern den besten Be
weis daß das Beste was einem Menfchen auf der Welt
beschert seinkann darin besteht imZeichen des Schweins
geboren zu werden

RSthselecke
Räthsel

Es hat die erste Silbe nur der Zeichen zwei
Doch wird sie vorgesetzt dem Fürsten und den Großen
Dann ist es auch mit deren Macht vorbei
Sie sehen sich verlassen und verstoßen

Die beiden and ren Silben nennen Dir ein Wort
Das wohl verstanden wird im Himmel und auf Erden
Die Christen sprechen s bitten ja an jedem Ort
Und spricht es Gott wird ihr Gebet erfüllet werden

Das Ganze steht eS vor Dir bringt es Sorgen
Ein garstig Zittern und ein banges Zagen
Denn auch dem Kühnsten bleibt es nicht verborgen
Daß er doch immer etwas hat zu wagen

Ist hinter Dir das Ganze ja vorbei
So führen mehr Dich Wohl zu hohem Amt und Ehre
Du mußt dann nur der bösen Ersten zwei
Den Vortritt stets energisch auch verwehren

In stiller Anmuth kommt s gezogen
Wie Rosenhecken blüht es auf

Und durch des Aethers blaue Wogen
Steigt es mit gold ner Pracht herauf

Kannst Du des Räthsels Lösung finden
Zwei Silben mögen Dir s verkünden
Wohl giebt es eine mächt ge Herde

Von keinem Auge noch gezählt
Sie weidet herrlich fern der Erde

Vom Glanz des ew gen Lichts beseelt
Willst Du der Lämmer Namen kennen
Die dritte Silbe wird ihn nennen
Am frühen Tag erscheint das Ganze

Und steigt empor mit heit rem Sinn
Und in des Morgens jungem Glänze

Verkündet s die Gebieterin
Und folgt ihr nach durch alle Weiten
Sprich kannst Du mir das Räthsel deuten

Aufgedeckt
Zwei Finger ausgestreckt
Jn s Loch gesteckt
Wieder zugedeckt
Hat gut geschmeckt

Die Auflösungen folgen in nächster Sonntags Nummer

Die Namen aller Derjenigen welche uns richtige Lösungen
einsenden werden veröffentlicht
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Auflösung des 1 Räthsels Holzschnitt
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